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Neue Mitglieder





Als neue Mitglieder begrüßen wir in der IAPG ganz herzlich:


•	Christoph Iacono (Lehrte / Wuppertal)


•	Prof. Wolfgang Rihm (Karlsruhe)


•	Thomas Sanderling (London / Osaka)








Im Rückspiegel





•	Während des von Isabelle van Keulen künstlerisch betreuten Delft Chamber Music Festival 1997 (2. bis 10. August) kam fast das gesamte Kammermusik�œuvre von AP zur Aufführung. Höhepunkte waren sicherlich die Interpretatio�nen der Sonate Nr. 3 für zwei Violinen (van Keulen und Gidon Kremer) sowie das 1. Violinkonzert (van Keulen mit dem Vogler Quartett).





•	Wieder sind gleich mehrere Aufführungen der 7. Sinfonie anzuzeigen. Unser Ehrenmitglied Peter Gülke führte sie am 13./14. und 17. November 1997 mit dem Orchester der Musikhochschule Freiburg auf. In Osnabrück erklang das Werk am 1. März 1988 unter der Leitung von Jean-François Monnard. Ferner stand die Sinfonie am 18./19./20. April auf dem Programm der von Johannes Fritzsch dirigierten Norddeutschen Philharmonie Rostock.





•	Am 22. November 1997 veranstaltete der »Freundeskreis des Dresdner Zen�trums für Zeitgenössische Musik« ein Kammerkonzert mit Uraufführungen und Werken skandinavischer Komponisten. Dabei erklangen von AP die Sona�ten Nr. 5 & 7 für zwei Violinen (Ekkehard Windrich und Uta-Maria Lempert), die Phantasie für Viola solo (Susanne Nitsch), das Lamento für Klavier (Benja�min Schweitzer) und 6 Barfußlieder (Nr. 4, 8, 9, 11, 20, 24); es sang Pernilla Landqvist. Die Moderation des Konzertes übernahm Alexander Keuk.





•	Leif Segerstam dirigierte am 30. Januar 1998 anläßlich eines Gastspiels der Königl. Oper Stockholm die 8. Sinfonie in der Deutschen Oper Berlin (kombi�niert mit der Vokalsinfonie – Ein Traumspiel von Ingvar Lidholm). Eine weitere Aufführung fand in Stockholm statt.





•	Die 8. Sinfonie erklang ebenfalls am 15./16. Februar 1998 im Großen Konzert�saal des Kieler Schlosses. Thomas Sanderling leitete das Philharmonische Orche�ster der Stadt Kiel. Zuvor stellte am 11. Februar Michael Kube in der vom Ver�ein der Musikfreunde veranstalteten Reihe von Komponistenportraits Leben und Werk von AP vor. Der »von Bockel-Verlag« bot dazu einen Büchertisch an.





•	Am 27. März gelangte mit dem von Peter Ruzicka geleiteten NDR-Sinfonie�orchester im Studio 10 des NDR (Hamburg) der Sinfonische Satz zur Auffüh�rung (im Rahmen der Reihe das neue Werk)





•	In Stockholm organisierte Nils Larsson am 25./26. April 1998 in den Räumen von Högalids Församling ein Allan Pettersson-Wochenende, bei dem die Barfuß�lieder ihre wohl erste vollständige Aufführung in einem Konzert überhaupt (?) erlebten (Britta Antonsson-Lazarz, Mezzo; Gunnar Birgersson, Bariton und Nils Larsson, Klavier). Neben anderer Kammermusik erklang das Violinkonzert von 1949 mit Karl-Ove Mannberg und dem Yggdrasilkvartett – in einer exem�plarischen Interpretation. Ferner wurden einige der Duosonaten gespielt (To�bias Ringborg und Henrik Peterson). Laila Barkefors hielt einen Vortrag, Sigvard Hammar (langjäh�riger Redakteur bei SR) erzählte von seinen Begegnungen mit AP, ebenso Peter Berggren. Lars-Åke Lundberg interpretierte die Barfußlieder mit Blick auf deren theologischen Gehalt. 





•	Am 21. Mai 1998 hatte im Kieler Schauspielhaus das Macbeth-Projekt über�schriebene Ballett von Tomasz Kajdanski Premiere. Als Musik dient dabei APs 9. Sinfonie (in der Einspielung von cpo). Bis zum Ende der Spielzeit sind noch einige weitere Aufführungen geplant.








Konzerte





Folgende Konzerte mit Pettersson-Aufführungen stehen für die nächste Zeit fest oder sind angedacht (sowie bekannt geworden):


•	Herbst/Winter 1998/99	Jugendmusikschule Heidenheim


					Barfotasånger (Gert Baetge)


•	1999, 30. April	München. 9. Sinfonie (Gerd Albrecht)


•	1999, ?	Stockholm. Violinkonzert (Isabelle van Keulen)








Partituren & Jahrbücher





•	Bei Warner/Chappell Music Scandinavia AB (früher: Nordiska Musikförlaget) sind in der ersten Hälfte dieses Jahres im Druck neu erschienen und können käuflich über die Musikverlage Sikorski (Hamburg) erworben werden:


	•	4 Improvisationen für Violine, Viola und Violoncello (1936), nur Stimmen.


	•	Andante espressivo für Violine und Klavier (1938)


	•	Fuga für Oboe, Klarinette und Fagott (1948)


	•	Sieben Sonaten für zwei Violinen (1951), Spielpartitur und Stimmen.





•	Nochmals sei darauf hingewiesen, daß alle lieferbaren Pettersson-Partituren über die Musikverlage Sikorski (Hamburg) käuflich erworben werden können. Dies betrifft die Sinfonien Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 15 und 16. Noch in diesem Sommer wird die Sinfonie Nr. 13 erscheinen.








Neue CDs





•	Das schwedische Label BIS setzt seine Pettersson-Gesamttaufnahme fort mit der 8. und 10. Sinfonie. Leif Segerstam dirigiert das Sinfonieorchester aus Norr�köping (Bestellnummer: BIS-CD-880)





•	Gerade sind bei cpo die Barfußlieder, kombiniert mit den 6 frühen Liedern von 1935 herausgekommen. Monica Groop (Mezzosopran) wird am Klavier beglei�tet von Cord Garben (Bestellnummer: cpo 999 499-2).





•	Ende April erschien mit dem schwedischen Kult-Sänger Mikael Samuelson eine CD (»Barfota«) mit Arrangements von insgesamt 13 Barfußliedern, eine ebenso eigenwillige wie interessante Einspielung. Schon in Stockholm war sie nicht in der Klassik-, sondern in der Varia-Abteilung zu finden, ob sie außerhalb Skandi�naviens zu beziehen ist, erscheint momentan fraglich. Trotzdem hier (für den nächsten Nordlandurlaub) die Bestellnummer: sonet 539 977-2








Veröffentlichungen





•	Leider gab es beim neuen Allan Pettersson Jahrbuch noch einige Probleme zu lösen, so daß es erst in den kommenden Wochen erscheinen wird. Es trägt den Untertitel Beiträge zur skandinavischen Sinfonik. 





•	Für Highlights (No. 3, 1997), ein Mitteilungsblatt von Warner/Chappell Music Nordic Group, schrieb Laila Barkefors einen 3seitigen Überblicksartikel mit dem Titel: Allan Pettersson – The Grandiose and Prolific Swedish Symphonist.





•	In Oper aktuell. Die Bayerische Staatsoper 1997/98, hrsg. von Hanspeter Krell�mann (München 1997) publizierte Andreas K.W. Meyer einen Essay mit dem Titel: Pettersson – wer war das eigentlich? Der Versuch einer Einkreisung.








Projekte





•	Mit Nachdruck werden zur Zeit Möglichkeiten von Pettersson-Aufführungen in England erkundet.





•	Nur langsam kommt die Dokumentation der Uraufführungen und (deutschen) Erstaufführungen in Gang. – Da hierzu unbedingt noch Daten abgeglichen wer�den müssen und die Sammlung von Rezensionen im Gesellschafts-Archiv nicht vollständig ist, wird um Mitarbeit gebeten. 





•	Im Auftrag des Schwedischen Rundfunks schreibt Laila Barkefors an einem Buch über Allan Pettersson, das, reichlich bebildert, etwa 200 Seiten umfassen wird. Die Fertigstellung ist für den Herbst 1999 geplant.





Internet & e-Mail


Internetseite:		http://www.iapg.de


e-Mail			kube@schubert-ausgabe.de (1. Vorsitzender)


				markus.brylka@t-online.de (webmaster)


